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Neues vom Tage
Da» Abkommen zwischen der deutschen »»- franz ^ ischeu

Schwerindustrie
Serk ». 11 . IM . Leber die Grundsätze des Luxemburger

Abkommens zwischen der deutschen und französischen Schwer«
. induftrie teilt der „Berliner Börsenkurier " folgendes mit:

Bei normaler Beschäftigung des deutschen Marktes und
eines Index der Rohstahlgemeinschaft von 100 Prozent sol¬
len 1750 000 Tonnen Roheisen, Halbzeug und Walzeisen

s jährlich nach Deutschland zum halben Zollsatz eingeführt
werden. Von diesem Kontingent ist dem Saargebiet er¬
heblich mehr als ein Drittel und von dem verbleibenden

. Rest Lothringen die etwas größere und Luxemburg di«
etwas kleinere Hälfte zugedacht. Bei einer Einschränkung
der Rohstahlgemeinschaft, die zurzeit 20 Prozent der Be¬
teiligung beträgt , ermäßigt sich die obige Menge entspre¬
chend. Das lothringische Eisen bleibt beim llebertritt nach
Deutschland zollpflichtig, ebenso das luxemburgische. Di«
deutsche Rohstahlgemeinschaft trägt die Hälfte des Zolles
und legt diese Hälfte auf die Gesamtheit ihrer eigenen Er¬
zeugnisse um. Saareisen wird zollfrei Frankreich gewährt,
für die Einfuhr von Erzeugnissen der deutschen verarbeiten¬
den Industrie der Minimaltarif . Leber die Regelung der
Preisfrage , sowie Einzelheiten des Abkommens über die
Verteilung der Einfuhrmenge auf die einzelnen Waren¬
gruppen, Roheisen, Halbzeug und Fertigwaren wird noch
verhandelt.

Französischer Parlamentsschlu 'g

Paris , 11. IM . Der Finanzausschuß der Kammer billigte
«ine Aenderung des Senats hinsichtlich der Versicherungsge¬
sellschaften , die nunmehr eine Beteiligung des Staates an
ihrem Nutzen nicht zu gewärtigen haben , sondern mit einer
LOprozentigen Steuer auf ihre Rücklagen belegt werden.
Der Finanzausschuß genehmigte auch die Automobilste
schloß sich jedoch in der Frage der Umsatzsteuer für leix . ^ -
wichtige Produkte und der Eidesleistung bezüglich der im
Ausland befindlichen französischen Vermögen nicht dem
Standpunkt des Senats an . Die Kammer hat nach einer
Rachtsitzung die Parlamentsseffion abgeschlossen

Die Friedensverhandlungen « kt MV el Krim
Paris 11 . Juli . Dem ,Zournal " wird aus Madrid ge¬

meldet: Der spanische Reeder Echevariette wird zu Beginns
lder kommende « Woche nach Algeriens reisen, um sich voul
d̂ort in einer Mission nach Marokko zu begeben. Es handle
Wh um den letzten Schritt , den Frankreich und Spanien bei
Abd el Krim unternehmen lassen wollen, um ihm die von
^ er französischen und spanischen Regierung zur Erzielung
^«s Friedens getroffenen Entscheidungen zur Kenntnis zu
Bringen. b

Die Verhandlungen über die chinesische « Lunchen
Schanghai, 11. Juli . Nachrichten aus japanischer Quells

besagen, daß das diplomatische Korps in Peking jetzt ge¬
zeigt sei, britische und japanische Delegierte zu den diplo¬
matischen Verhandlungen hinzuzuzishen, die sich mit de«
Ausbruch der Unruhen befassen . Die japanische Gesandt¬
schaft in Peking sandte dem chinesischen Auswärtigen Amt
ki«e Note, welche besagt, daß Schadenersatz gefordert wird,

Russische Aufträge für britische Firme « « ^ '

London , 11. IM . Der diplomatische Berichterstatter der
«Westminster Gazette" schreibt , daß die Aufträge für briti¬
sche Firmen in Höhe von 15 Millionen Pfnnd , welche Ra-
kowski aus Moskau nach London mitgebracht hat , nur unter
«er Bedingung erteilt werden sollen , daß ein Kredit von 6,
12 und lg Monate » von den Verkäufern in England ge¬
mährt werde.

Hauptversammlung der deutsche» Zeitungsverleger
Königsberg, 11. IM . Die Mitglieder des Vereins der

deutschen Zeitungsverleger , die ihre 31 . Hauptversammlung
Königsberg abhalten , wurden durch Magistrat und Uni-

.»ersttät begrüßt . An dem Empfang nahmen die Vertreter
-der Behörden, sowie auch Dr . Eckener teil . Der Rektor der
Universität teilte mit , daß die rechts- und staatswrsienschaft-
tiche Fakultät der Albertus -Univerfität einstimmig beschloß,
Alexander Wyneken, dem Nestor der oftpreutzischen
Press« , die Würde eines Doktor rer . pol. h . c . zu verleihen.

Reichspräsident von '" indenburg hat dem Verein deut¬
scher Zeitungsverleger einen Geleitspruch gewidmet, in dem

A seinem Wunsche Ausdruck gibt , daß das Ergebnis der
Pcratungen des Vereins dem Lande und dem Stande zum
Segen werden möge . Auch Reichskanzler Dr -, Luther hat in

seine« Grußworten der Tagung besten Erfolg gewünscht
und di« lleberzeugung ausgesprochen, daß die deutsche Presse
den unzerstörbaren und unverläßlichen Lebensrechten des
deutschen Volkes Gehör und Achtung verschaffen werde.
Reichsaußenminister Dr . Stresemann : Jede Zeitung und
jede Zeile einer Zeitung sei ein Stück Verantwortung für
das freie Deutschland der Zukunft , das unser Wille schaffen
will.

Zur Räumung des Ruhrgebiets
Brüssel, 11 . IM . Die „Agence Beige" meldet: Die zur¬

zeit im Ruhrgebiet befindlichen Truppen werden zwischen
dem IS und 25 . Juli in ihre belgischen Garnisonen zurück¬
kehren.

Deutscher Reichstag
Di« Auswertnugsgesetze !

Berlin , 11 . Juli . !
Abg. Koch - Weser (Dem .) gab namens seiner Partei !

One Erklärung ab , in der es nach Angriffen auf die Deutsch- !
Nationalen und Präzisierung der Stellung der Demokrat«» j
zur Aufwertungsfiage heißt , daß die Verantwortung für ^
das Kompromiß die hinter der Regierung stehenden Par¬
teien übernehmen müßten . Seine Partei lehne die Gesetz«
-»b. — Abg. Zö rissen (Wirt . Ver .) spricht sich für die
generelle Aufwertung unter Ablehnung der individuellen
aus und stimmt im übrigen dem Kompromiß zn , da es dis
bestehende Unsicherheit beseitige. — Abg. Emminger (B
Bp .) bezeichnet die Hauszinssteuer in den vorliegenden Ge¬
setzen als ein großes Unrecht. Das Kompromiß , das mm
aber zustande gekommen sei , sei kein Ideal , aber etwas
Positives . Er persönlich habe einen Aüfwertungssatz von
SO Prozent noch für tragbar gehalten , doch habe die Regie¬
rung nicht darauf eingehen wollen. Dem habe er sich im
Interesse aller Beteiligten gefügt.

Abg. Dr . Best (Völk.) , der darauf das Wort ergreift;
hält eine leidenschaftliche Rede und verlangt die individuell«
Aufwertung , weil sie es ermögliche, die Hypothekenaufwer¬
tung höher vorzunehmen , wenn das Objekt nicht viel ver¬
loren habe, wie dies bei Häusern vielfach der Fall sei . Durch
die jetzige Vorlage werde der Wert der Objekte in einer
Wirtschaftlich schlechten Zeit bestimmt und der bis 1032 er¬
folgende Wertzuwachs fließe allein den Schuldnern zu . Die
von dem Abg. Hergt erwähnte Möglichkeit einer neue» In¬
flation sei wissenschaftlich widerlegt . Unter der jetzigen Art
von Finanzpolitik leide das deutsche Ansehen und die Kre¬
ditfähigkeit im Auslands . Den Reichskanzler bezeichnet
der Redner als den Vernichter des deutschen Rechts und
einen ausgezeichneten Sachwalter des Großkapitals . Die
Regierung irre , wenn sie glaube , daß mit ihrer Vorlage dis
Ruhe im Volk wieder hergestellt werde . Der Kampf werde
erst beginnen , wenn diese Vorlage Gesetz werde. — Reichs-
justizminister Dr . Frenke« bedauert die Ausfälle des
Borredners gegen den Reichskanzler und weist sie als un¬
erhört zurück. — Nachdem Abg. Korsch (Kom.) noch den
Deutschnationalen den Vorwurf gemacht Hai , daß sie die
kleinen Sparer betrogen hätten , vertagt sich das Haus auf
Samstag.

Berlin , 11. Juki.
/ Am Samstag beriet der Reichstag über § 2 des Hypothe-
jenaufwertungsgesetzes , der die Errechnung des Goldmark-
betiages regelt.

Abg. Dr . Best (völk. ) : Die Berechnung des Eoldmark-
ketrages nach dem Dollarstande des Erwerbstages sei un¬
tragbar . Der Redner setzt sich demgegenüber für seinen An¬
trag ein , der die Ermittelung des Eoldmarkbetrages nach
der inneren Kaufkraft der Mark an dem Tage der Entste¬
hung des Anspruches vornehmen will.

Abg. Sanpe (Soz .) schließt sich dieser Auffassung an . Die
Regelung in der Vorlage sei nur geeignet , den armen Gläu¬
bigern Sand in die Augen zu streuen . Auch der Großhan¬
delsindex sei keine geeignete Handhabe für die Errsechnung
des Gokdmarkwertes.

Zum § 4, der die Höhe des Auftoertnngssatzes für Hypo¬
theken auf 25 Prozent festsetzt , begründet Abg. Keil (Soz .)
seinen Antrag auf Erhöhung des Aufwertungssatzes auf 40
Prozent . Die Lösung der Vorlage stelle den Gipfel der Un¬
gerechtigkeit dar . Die Sozialdemokraten wollen den Satz
von 40 Prozent nicht als „Höchstsatz " betrachten , sondern
die Möglichkeit zulassen , jeweils auf Antrag des Schuldners
oder Gläubiger den Satz zu ermäßigen oder zu erhöhen.

Abg. Seiffert (Völk. Arb .-Gem.) steht auf dem Stand¬
punkt, es sei keinerlei Beweis erbracht worden , daß gerade
25 Prozent den rechten Wert darstellen . Darin liege ein

Vcrfassungsbruch, da die Verfassung das Eigentum schützen
will.

Abg. Höllein (Kom.) behauptet , daß von diesem 8 1 das
Schicksal der werktätigen Bevölkerung abhänge . Der Redner
Pennt die Zinssätze der Vorlage skandalös. Er setzt sich un-
!sr dem Beifall der Kommunisten für eine sofortige Ver¬
zinsung von 5 Prozent ein.

Dann nimmt das Hans die noch rückständigen Abstim-
sm «g*n vor . Der mehr formale 8 1 der Vorlage wird mit
allen gegen die kommunistischen und völkischen Stimmen
«ngenomme». Auf Antrag des Abg. Keil (Soz .) wird hier¬
auf eine namentliche Abstimmung « » genommen über einen
Antrag Dr . Best, der anstelle der im 8 2 der Vorlage fest¬
gelegten Art der Ermittelung des EoldmaxkLetrages nach
einem Mittelkurs von Dollarkurs und Eroßhandeliitdex am
Tage des Erwerbs setzen will die Ermittlung des Ealdmark-
betrages nach der inneren Kaufkraft der Mark am Tage der
Entstehung des Anspruches. Di« namentliche Abstimmung
ergibt mit 225 gegen 131 bei 3 Stimmenthaltungen die Ab¬
lehnung des Antrages Dr . Best, sodaß es also bei der Fas¬
sung der Kompromißparteien bleibt.

Auch über die sozialdemokratischenund völkischen Antrag «:
P«f Erhöhung des im Paragraph 4 der Vorlage festgelegten'
Aufwertungsgesetzes für Hypotheken von 25 auf 40 v . H.
wird die Abstimmung namentlich vorgenommen. Di« na¬
mentliche Abstimmung ergibt die Ablehnung der Anträge
bes Abg. Dr . Best und der Sozialdemokraten mit 217 gegen
140 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen . Es bleibt also bei
dem Aufwertungssatz von 25 Prozent für Hypotheken. —
Damit find die Kernstücke des Gesetzes angenommen.

Steaerausfchatz des Reichstags
Berlin , 11. IM . Bezüglich der Vorschriften über de«

Jeldentwertungsausgleich bei bebautes Grundstücken kam
der Ausschuß zu folgendem Beschluß : Die Länder und die
Gemeinden erheben von dem bebauten Grundbesitz eine
Steuer . Zu dem bebauten Grundbesitz im Sinne dieser Vor¬
schrift gehören auch gewerblich genutzte, sowie landwirt¬
schaftliche Gebäude. Die Länder treffen Bestimmung da«
ruber , ob und inwieweit landwirtschaftliche Gebäude von
der Besteuerung auszunehmen sind. Das Aufkommen der
Steuern soll zur Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs
der Länder und Gemeinden , sowie zur Förderung der Bau¬

tätigkeit auf dem Gebiete des Wohnungswesens dienen.
Der Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs dürfen bis zur
Erreichung der vollen Friedensmiete nicht weniger als A>
». H. und nicht mehr als 30 v . H . der Friedensmiete Vorbe¬
halten werden . Erhöht sich die Miete über die Friedens¬
miete hinaus , so darf von dem Mehrbeträge der Miete höch¬
stens ein Fünftel für den allgemeinen Finanzbedarf bean¬
sprucht werden . Zur Förderung der Bautätigkeit müssen
zunächst in den zwei Jahren vom 1. 4. 1S2K bis zum 31. 3.
1928 jährlich mindestens 15 bis 20 v. H. der Friedens « *« n

zur Verfügung gestellt «»erde«. Für die spätere Zeit wird
der Mindestsatz für diesen Zweck von der Reichsregierung
mit Zustimmung des Neichsrats festgesetzt. Das Aufkom¬
men für den Wohnungsbau ist insbesondere zum Bau von
kleinen Wohnungen für die minderbemittelte Bevölkerung
und kinderreiche Familien , sowie zur Erhaltung dieser Art
von Wohnungen zu verwenden . Am 1. April 1S2K müssen
die Mieten mindestens 1VV Prozent der Friedensmiete be¬

trage «. Von der Besteuerung find auszuschlietzen Neubau¬
ten oder durch Um- und Einbauten neugeschaffene Gebäude-
teSe , wen« der Vau erst nach dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig
geworden ist, es sei denn , daß die Neubauten , Am- oder
Einbauten mit Beihilfen aus öffentlichen Mitteln ausge-
fWct worden sind , sowie Einfamilienhäuser , die vor dem
1. Juki 1918 bezugsfertig hergestellt und zu diesem Zeit¬
punkt mit nicht mehr als 20 v . H . des Friedenswertes be¬
lastet .wäre«.

Würtkembergischer Landtag.
Am Freitag sprach noch Abg . Schees (Dem .) - Er

schlug vor, die Amnestieanträge an den Rechtsausschuß
zu überweisen und hielt die Zeit für zu kurz , um ein
abschließendes Urteil über die Brauchbarkeit der Verord¬
nungen des früheren Reichsjustizministers Emminger ab¬
zugeben. Der Richter sollte auf die wirtschaftlich Schwä¬
cheren Rücksicht nehmen , besonders bei Geldstrafen . Not¬
wendig sei auch eine Reform des ehelichen Güterrechts.
Abg . Rath (D - Bp ) bedauerte , daß die Finanzlage
des Landes es nicht gestatte, sofort Verbesserungen in



den Strafanstalten durchzuführen . Er billigte die Hal¬
tung der württ . Regierung zur Amnestiefrage und
wünschte eine Verbesserung der Gerichtskostenordnung.
Abg. Mergenthaler (Dölk .) gab seiner Enttäuschung
über die Regelung der Auswertung Ausdruck . Seine Par¬
tei trete für eine weitgehende Amnestie ein, auch bei
Vergehen, die aus wirtschaftlicher Not begangen wor¬
den seien . Abg . Winker (Soz .) begründete einen An¬
trag auf bessere Ausbildung der Gefängnisaufsichtsbe¬
amten . Es sollte eine Aufsichtsbeamtenschule errichtet
werden . Abg . Sprüh nie (BB ) bat , die Steuerpfän¬
dungen und das rigorose Vorgehen gegen Landwirte
wegen der Notlage der Landwirtschaft zu unterlassen.
Abg . Becker (Komm .) wies auf Mißstände in den
Strafanstalten hin . Iustizminister Beyerle antwortete
auf verschiedene Fragen . Nach weiteren Ausführungen
der Abgg. Hölscher (BP .) und Pflüger (Soz .)
wurde der Iustizetat angenommen , nebst zwei Anträgen,

. die das Ministerium ersuchen , einem Gesetz , das die Dar-
- lehen gutgläubiger und patriotischer Staatsbürger zum
weitsaus größten Teil für endgültig verfallen erklärt,
seine Zustimmung nach wie vor zu verweigern , sowie
darauf hinzuwirken , daß bei der Verhängung von Geld¬
strafen anläßlich der Aburteilung von Vergehen den der¬
zeitigen wirtschaftlichen Verhältnissen in weitestgehendem
Maße Rechnung getragen wird . Die Amnestieanträge
wurden an den Rechtsausschuß überwiesen . Hierauf
begann das Haus noch die Beratung des Etats des
Innern und hörte den Bericht des Abg . Dr . Scher¬
mann an.

Im Landtag wurde am Samstag der Etat des Mini¬
steriums des Innern behandelt und Minister Bolz teilte
mit , daß sich die Regierung zurzeit mit der Entwaff¬
nungsnote beschäftige und mitten in Verhandlungen mll
dem Reiche stehe . Der Berichterstatterentwurf zur Be¬
zirksordnung werde demnächst fertiggestellt, die Gemein¬
deratswahlen im Herbst fänden nach den bisherigen
Bestimmungen statt . Bei der Vereinfachung der Verwal¬
tung komme es neben der Berücksichtigung der Berkehrs¬
verhältnisse vor allem darauf an , wirklich leistungsfähige
Bezirke zu schaffen . Von der Mahnung zur Sparsam¬
keit hielt der Minister nicht viel. Es würden dort , von
Ausnahmen abgesehen, keine unnötigen Ausgaben ge¬
macht. Bei den Gemeinden seien die Ausgaben im Jahr
1924 gegenüber der Vorkriegszeit um 46, bei den Amts-
Körperschaften um 116 Prozent gestiegen. Bezüglich des
Umlagesatzes erklärte sich der Minister für völlige Frei¬
heit . Erfreulich waren die Mitteilungen des Redners
Aber das ständige Wachsen der Spareinlagen . Bezüglich
der Ausschreitungen in Tübingen gab der Minister eine
Darstellung auf Grund des vorläufigen polizeilichen Er¬
gebnisses . Bolle Aufklärung jetzt schon zu geben, sei
unmöglich . Die Studenten hätten aus dem Württember-
gerhaus beschlossen, die Versammlung von Dr . Gumbel
unter allen Umständen zu verhindern und seien dabei
übel beraten gewesen. Bedauerlicherweise sei Polizei in
Lustnau zu spät eingesetzt worden . Das Oberamt hätte
die Verpflichtung gehabt , etwas vorsichtiger zu sein und
den Abzug nach Lustnau zu überwachen . Die Studenten
müßten sich daran gewöhnen, auch politische Gegner
in Ruhe sprechen zu lassen. Während der Rede des

Ministers gab es mehrfach erregte Szenen und der Abg.
Mergenthaler (Volk .) erhielt einen Ordnungsruf , der
Abg . Heymann (Soz .) eine Rüge . Der Abg . Dr . Elsas
(Dem .) kritisierte den Sparerlaß der Regierung , die er
vor den Bestrebungen des Reiches warnte , die Länder
in der Frage des Finanzausgleichs zum Schaden der
Gemeinden auf feine Seite hinüberzuziehen . Die akade¬
mische Jugend habe die Verpflichtung , Andersdenkende
anzuhören . Bezüglich der Elektrizitätsversorgung sollte
man den Anschluß an die badischen Werke ebenso suchen
wie den nach Bayern . Der Abg . Winker (Soz ) brachte
eine Reihe von Wünschen zur neuen Bezirks - und Ge¬
meindeordnung vor , der Abg . Ernst Schumacher
(Komm .) kritisierte die hohen Ausgaben für die Polizei
sind der Abg . Dingler (BB .) begrüßte den Sparerlaß
an die Gemeinden mit dem Hinweis darauf , daß in
Stuttgart unverständlich viel Geld ausgegeben werde.
Der Abg . Schumacher (Soz .) besprach eingehend die
Vorfälle in Tübingen , die er als studentischen Landes-
jsriedensbruch kennzeichnete. Abg. Roos (BP ) vertei¬
digte die Studenten . Ein Mann wie Dr . Gumbel habe
das Recht verwirkt , objektiv angehört zu werden . Das
Oberamt Hütte die Versammlung vollständig verbieten
sollen und der Oberamtmann hätte sich nicht im Wirts¬
haus , sondern im Amt befinden sollen. Montag nachmit¬
tag Fortsetzung der Beratung.

Aus Stadl und Land.
Altensteig . 13 . Juli 1925.

Radfahrersest . Das 30jährige Stiftungsfest des Rad¬
fahrervereins Altensteig , verbunden mit dem Hauptsest
des Radfahrer -Landesverbandes Württemberg , das am
gestrigen Sonntag hier stattfand , lockte eine ungeheure
Menschenmenge hieher und nahm bei günstiger Witterung
einen befriedigenden Verlauf . DenAuftakt zum Fest bil¬
dete am Samstag abend ein Lampionkorso , der unter den
Klängen der Stadtkapelle auch über die obere Stadt ging.
Anschließend war Festbankett im Vereinslokal zum Ster¬
nen . Am Sonntag früh leitete die Tagwacht der Stadt¬
kapelle den Festtag ein . Auf der oberen Talstraße fand
nach 6 Uhr das Rennen statt und zwar für Herren und
Damen . Dieses lief ohne schwere Unfälle ab , ebenso das
Bergrennen , wenn es auch Wunden und zerfchundene Rä¬
der gab . Vormittags traf Verein auf Verein in unserem
reich beflaggten Städtchen ein . Eine Abwechslung für die
Allgemeinheit bot das Promenade konzert auf dem unte¬

ren Marktplatz und der Festzug, der sich mit dreiviertel¬
stündiger Verspätung in Bewegung setzte , voran ein Hoch¬
radfahrer und die Stadtkapelle . Es war ein unendlich
langer Zug mit ca. 30 Vereinen und reicher Abwechslung
an schönen und originellen Gruppen , Kleidung und
Schmückung der Räder , die in allen Gattungen vertreten
waren ; auch die kleinen Velobeiwagen , die in Nagold
fabriziert werden , fehlten nicht und traten vorteilhaft in
Erscheinung . Alle Straßen waren umsäumt von Zuschau¬
ern und als die Menge zum Festplatz unter den Eichen,
wohin sich der Festzug begeben hatte , abwanderte , ver¬
mochte er diese kaum zu fassen . Hier hielt der Vorstand
des festgebenden Vereins , Bauunternehmer Joel Walz,
die Festrede . Er gedachte dabei der vergangenen 30
Jahre Radfahrerverein , des Radfahrsports , des Festes und
seiner Besucher , dankte dem Stadtvorstand und dem Ee-
meinderat für die großzügige finanzielle Unterstützung des
Vereins anläßlich des Festes und der Einwohnerschaft für
die gastliche Aufnahme der auswärtigen Gäste in Quar¬
tieren und für die Schmückung und Beflaggung der Häu¬
ser . Den Schluß bildete ein Hoch auf den Radfahrsport.
Der Festrede folgten Kunst - und Schulreigen , sowie Rad¬
ballspiele , die viel Eewandheit zeigten . Dazwischen kon¬
zert rerte die Stadtkapelle . Wirtschaften und Stände mit
Eß - und Schleckwaren waren reichlich vertreten . Schieß¬
bude, Karussel etc . sorgten bei Alt und Jung für Kurz¬
weil . So war es ein fröhliches Treiben auf dem Festplatz,
den nach und nach gegen Abend die auswärtigen Vereine
verließen , vollends als die Preisverteilung stattgefunden
hatte , die, wie immer . Zufriedene und Unzufriedene gab.
Um 8 Uhr abends kehrte der hiesige Verein unter den
Klängen der Stadtkapelle zur Stadt zurück und später bil¬
dete der Festball im „Grünen Baum " den Abschluß des
Festes, auf das der hiesige Radfahrerverein mit Befriedig¬
ung zurückblicken kann.

Diese Befriedigung kam auch bei einem fröhlichen
Frühschoppen am heutigen Montag im „Bad " zum Aus¬
druck, bei welchem die hiesigen Radler das Glück hatten,
zur Befriedigung ihres nach so harter Arbeit begreiflichen
Durstes und Appetites gleich die nötigen Spender in der
nächsten Nachbarschaft zu finden.

Ergebnisse beim Korso:
Klasse A im Verband.

Radfahrerverein Rottenburg 1a
Velociped-Club Nagold 1b
Edelweiß Walddorf 2a

Klasse V im Verband.
Triumpf Oberjettingen 2a
Schwarzwald Wildbad 2b

Klasse V im Verband ohne Dekoration.
Radfahrerverein 1911 Kusterdingen 1a
Radfahrer -Verein 1888 Tübingen 2a
Radfahrer -Club Hechingen 2b

Klasse A außer Verband.
Wanderer Egenhausen 1a
Radfahrer -Verein Calw 1b
Radfahrer -Verein Veihingen 1c
Radfahrer -Verein Neuweiler 2a

Klasse B außer Verband.
Radfahrer -Verein Unterjettingen 1a
Radfahrer -Verein Pfalzgrasenweiler 1b
Radfahrer -Verein Rohrdorf 1c
Radfahrer -Verein Ahldorf Id
Radfahrer -Verein Ebershardt 2a
Radfahrer -Verein Sommenhardt 2b
Radfahrer -Verein Altbulach 2c
Radfahrer -Verein Grömbach 3a
Radfahrer -Verein Ergenzingen 3b
Radfahrer -Verein Pfrondorf 3c

Preis.
Preis.
Preis.

Preis.
Preis.

Preis.
Preis.
Preis.

Preis.
Preis.
Preis.
Preis.

Preis.
Preis.
Preis.
Preis.
Preis.
Preis.
Preis.
Preis.
Preis.
Preis.

Ergebnisse der Rennen:
Hauptfahren , 12 Klm.

1 . Preis : Rinderknecht Georg , Oberjettingen , 17,38
2 . Preis : Widmann Gustav , Eärtringen
3 . Preis : Schlecht Hermann , Plieningen
4 . Preis : Bauer Ernst , Stuttgart.
5 . Preis Scholl Wilhelm , Untertürkheim.

Neulingssahren:
1 . Preis : Heizmann Albert , Hochdorf , 18 Min.
2 . Preis : Honold Albert , Gärtringen
3. Preis : Schäfer Heinrich, Eärtringen
4 . Preis : Rapp Karl , Oberschwandorf
5 . Preis : Weimer Eugen , Oeschelbronn
6 . Preis : Rempp Fritz, Fluorn
7 . Preis : Raisch Albert , Pfalzgrafenweiler
8. Preis : Frey Hans , Herrenberg
9 . Preis : Stahl Jakob , Effringen

10 . Preis : Krehbiel Kurt , Huchenfeld
Damenfahren :

' ' """ '
1 . Preis : Lutz Elsa , Stuttgart
2 . Preis : Eitel Martha , Metzingen .
3 . Preis : Klein Philomena , Altingen . - .

Vereinsfahren , Herrenfahren:
1 . Preis : Steeb Karljr . , Altensteig
2 . Preis : Braun Georg , Altensteig
3 . Preis : Dürr Hans , Alten steig
4. Preis : Klein Willi , Altensteig
5 . Preis : Lander Emil , Altensteig
6 . Preis : Lutz Fritz , Altensteig.

Damenfahren:
1 . Preis : Ackermann Emma , Altensteig
2 . Preis : Bechtle Frau , Altensteig
3 . Preis : Eberhard Frau , Altensteig.

Ergebnisse beim Württ . Bergmeister¬
schaftsrennen:

Strecke Altensteig—Hofäcker—Ettmannsweiler , 4 Km.
1 . Sieger : 8 Min . 48?/, Sek. Schmied, Plieningen
2 . Sieger : 8 Min . 47V- Sek. Rinderknecht Oberjettingen
3 . Sieger : 9 Min . 1?/- Sek. Frick , Pfullingen
4 . Sieger : 9 Min . 4»/° Sek . Lutz Erwin Pfeil Stuttgart
5 . Sieger : 9 Min . 1l? /, Sek. Hoy , Schlaidorf
6 . Sieger : 9 Min . 14 Sek . Scholl, Untertürkheim
7 . Sieger : 9 Min . 21 Sek. Bauer , Stuttgart
8 . Sieger : 9 Min . 21' /» Sek. Widmann , Eärtringen
9 . Sieger : 9 Min . 28-/, Sek. Necker, Walddorf b . Tüb.
10 . Sieger : 9 Min . 28 Sek. Lörcher, Zuffenhausen.

Unglücksfall. Gestern gab es beim Stadtgarten hier
einen unglücklichen Zusammenstoß zwischen einem Motor¬
radfahrer und einem Radfahrer . Letzterer , der 27 Jahre
alte Friedrich Widmann von Allmandle bei Eöt-
telfingen , erlitt dabei einen doppelten Bruch des Vorder¬
armes . Im nahen Krankenhaus wurde ihm rasche ärzt¬
liche Hilfe zu teil.

Heidelbeerernte . Die Heidelbeernte beginnt nun auch
in unserer Gegend. In Scharen kann man jetzt große und
kleine Sammlerinnen und Sammler in den Wald strömen
sehen , um die blauen Beeren teils für den eigenen Ge¬
brauch, in der Hauptsache aber des Erlöses wegen einzu¬
heimsen. Der Ertrag kann als ein ziemlich guter bezeich¬
net werden.

Streik der Bauarbeiter . Leider hat die hier eingesetzte
Bautätigkeit infolge eingetretenen Lohndifserenzen im
Baugewerbe einen Stillstand erlitten , denn mit dem heu¬
tigen Tage treten die Bauhandwerksarbeiter in den Aus¬
stand . Es wäre im Interesse des Wohnungsbaus er¬
wünscht, wenn die Differenzen bald ausgeglichen und die
Arbeit wieder ausgenommen würde.

- Calw » 11 . Juli . Im Jahr 1923 wurde die hiesige
kath . Volksschule 2klasstg gemacht. Durch die Abbaumaß¬
nahmen wurde aber bald die Unterlehrersstelle wieder auf¬
gehoben. Nun hat der kath. Ortsschulrat den Antrag ge¬
stellt, die Schule wieder 2 klassig zu machen und die ruhende
Stelle neu zu besetzen. Die 1 klassige Schule zählt gegen¬
wärtig 47 Schüler , also keine übermäßige Zahl . Bei der
Anstellung eines 2 . Lehrers würde die Unterklasse 28 und
die Oberklasse 19 Schüler zählen . Der Gemeinderat stimmte
dem Antrag einmütig zu mit der Begründung , daß eine
2 klassige Schule leistungsfähiger sei und daß man heute
die Kinder mit einem guten Schulsack ausrüsten müsse,
wenn sie durchs Leben kommen wollen, auch sei eine gute
Schulbildung das einzige Vermögen , das die Eltern noch
geben können . Der Ortsschulrat sprach sodann noch den
Wunsch nach Anstellung einer Lehrerin aus . Dieser Wunsch
begegnete teilweise einem starken Widerspruch , da ein dem
Lehrerstand angehöriger Gemeinderat die Anstellung eines
Lehrers befürwortete , um einem Junglehrer eine Stelle zu
verschaffen . — Die Schüler der höheren Schulen in Calw,
Wildberg . Wildbad , Weilderstadt u. Heimsheim veranstalten
hier in nächsterWoche einenTurn - und Wett -Tag , bei dem
5 Uebungen oorgeschrieben sind . Die Spiele dauern den
ganzen Tag . Die Zahl der auswärtigen Teilnehmer beträgt
gegen 400 . Leiter der Spiele ist Studienrat Dr . Großmann
in Heimsheim . Der Gemeinderat bewilligte zu Preisen für
die Schüler einen namhaften Beitrag . Nach den vorläufig
angestellten Berechnungen wird das neue Schullastengesetz
der Stadt eine Mehrausgabe von 10600 Mark verursachen.
Es ist dies ein sehr großer Betrag , der auf dft Gemeinde¬
umlage empfindlich einwirken wird . Zu Betriebsmitteln,
Schuldaufnahme und Steuern müssen 80 OM Mk. ausge¬
nommen werden . Alljährlich werden 4 Prozent getilgt, sodaß
die Schuld in 25 Jahren abgetragen sein wird . Sämtliche
Schulden der Stadt erfordern mit Tilgung einen jährlichen
Aufwand an Zinsen und Abtragung von 22 OM Mk. Die
Badeanstalt mußte in diesem Jahr vollständig neu erstellt
werden . Es wurde damit die Errichtung eines Luft - und
Sonnenbades verbunden. Zugleich wurde Vorsorge für
eine große Anzahl von Schwimmgürteln getroffen ; ein beim
Militär ausgebildeter Schwimmlehrer gibt abends Unterricht
im Schwimmen . — In den Luftkurorten geht es noch still
her . Die schon im Juni erwarteten Gäste sind nicht ein-
getroffen, trotzdem das Wetter sehr schön war . Die An¬
meldungen auf August laufen sehr spärlich ein . Allen Er¬
scheinungen nach machen die Kurorte dieses Jahr ein schlechtes
Geschäft. Ueberall macht es sich schwer bemerkbar, daß
der Mittelstand nicht mehr in der Lage ist, größere Aus¬
lagen für einen längeren Kuraufenthalt zu machen , wenn
auch eine Erholung mehr als angezeigt wäre.

Neuenbürg » 10 . Juli . (Beerdigung .) Die zwei Opfer
des Autounglücks , Frau Oberamtsbaumeister Stribel und
ihr 3jähriges Töchterchen , wurden zur letzten Ruhe be¬
stattet . Ein kaum übersehbares Trauergefolge aus allen
Kreisen von Stadt und Bezirk bewegte sich hinter den bei¬
den Särgen dem neuen Friedhof zu . Erschütternd war es
zu sehen , wie die beiden Särge von Mutter und Kind in
ein Grab gesenkt werden , während oben der Gatte und der
Vater , körperlich und seelisch leidend im Vezirkskranken-
hause lag , außer Stande seinen toten Lieben ins Grab zu
sehen . Nur der einzige Sohn , der zehnjährige Hans , stand
als einziger der Familie tränenamflorten Blickes vor dem
Grabe , das die Mutter und das Schwersterchen ausgenom¬
men und weinte ihnen heiße Tränen nach.

Baiersbronn , 11 . Juli . (Neue Autolinie Baiersbronn
—Ruhestein —Ottenhöfen oder Oppenau .) Durch Erwei¬
terung des Fährverkehrs der Kraftpostlinie Baiersbronn
—Ruhestein ist in Verbindung mit den badischen Linien
über Allerheiligen nach Oppenau oder Ottenhöfen herge¬
stellt. lieber den Hochpaß bei Ruhestein fährt das Post¬
auto der Rheinebene zu und die höchsten Gebirgszüge , die
schönsten Orte , Wildsee, Mummelfee , sind auf der Durch¬
reise zu genießen . Die Verbindungen sind : Morgens 8
llhr 20 Min . Werktags , und 8 Uhr 40 Min . Sonntags
fährt der Kraftwagen in Baiersbronn ab und erreicht
Ruhestein 9 Uhr 40 Min . bezw . 10 llhr . Die Anschlüffe
an die badischen Linien sind täglich nach Ottenhöfen über
Allerheiligen 10 Uhr 30 Minuten . , — Sonntags 10 Uhr
80 Min . über Allerheiligen nach Oppenau oder 2 Uhr 28
Min . nach Ottenhöfen . Werktags fährt letztere Linie
schon eine Stunde früher (1 Uhr 28 Min .) . Eine weitere
Linie fährt Baiersbronn ab Sonntags 3 Uhr 20, Ruhe¬
stein an 4 Uhr 20 Min ., Werktags 4 Uhr 38 Min . , Ruhe¬
stein an 3 llhr 38 Min . Anschluß nach Ottenhöfen täglich»
Ruhestein ab 8 Uhr 30 Min . Desgleichen haben auch die
Linien in entgegengesetzter Richtung Anschluß wie folgt:
Sonntags Oppenau ab 7 Uhr 80 Min . , Baiersbronn an
10 Uhr 43 Min . Täglich Oppenau ab 1 Uhr 80 Min .»
Baiersbronn an 6 Uhr 28 Min . oder Ottenhöfen ab 9 Uhr
10 Min . und 4 llhr 80 Min . , Baiersbronn an 10 Uhr 48
Min . und 6 Uhr 23 Min.

Wildbad , 11 . Juli . Mit der Entwicklung der Kur¬
zeit ist man nicht ganz zufrieden . Der Geldmangel macht



,ich überall stark bemerkbar . Die Fremdenziffer bleibt mit
9100 stark zurück gegen die Vorkriegszeit . Theater und
Konzerte leiden besonders darunter.

Pforzheim , 11. Juli . (Streik in der Schmuckwarenindu¬
strie .) Die Lohnverhandlungen in der hiesigen Schmuck-
warenindustrie sind bedauerlicherweise in eine Sackgasse
geraten, sodaß mangels der erhofften Verständigung heute
die Schmuckwarenfabriken Pforzheims stilliegen , von klei¬
nen Ausnahmen abgesehen. Wie schon mitgeteilt , hat der
stellvertretende Landesschlichter, Oberregierungsrat Dr.
Häutzner in Karlsruhe , am Donnerstag dem letzten
Schiedsspruch auf 20 Prozent Lohnzulage die Verbindlich¬
keitserklärung versagt . Der Anregung des Schlichters,
datz beide Parteien sofort neue Vorschläge machen sollten,
wurde in der Karlsruher Versammlung nicht entsprochen.
Der Arbeitgeberverband nahm gestern mittag zur neuen
Lage Stellung und faßte folgenden Beschluß : „Die Mit-
qliederversammlung des Arbeitgeberverbandes für Pforz¬
heim und Umgebung hat einstimmig die Zurücknahme der
ausgesprochenen Eesamtkündigung beschlossen, nachdem
durch die Nichterklärung der Verbindlichkeit des Schieds¬
spruches vom 22 . Juni Voraussetzung und Grund der Kün¬
digung hinfällig geworden war .

" Die Arbeitgeber stell¬
ten sich auf den Standpunkt , daß die Arbeit unter den bis¬
herigen Löhnen fortgesetzt werden könne. Es war nun die
Frage , wie sich die Arbeiter dazu stellen würden . Die drei
Arbeitnehmer-Organisationen berieten darüber gestern
nachmittag und kamen darin überein , den Mitgliedern
überhaupt keine feste Parole zu geben, vielmehr es
jedem Einzelnen zu überlassen , die Ar¬
beit wieder aufzunehmen oder nicht . Soviel
man heute morgen übersehen konnte, entschloß sich die
große Mehrheit der Arbeiter , der Arbeit fern zu bleiben.

Stuttgart . 11. Juli . (Amtliche Prüfung in Kurz- unk
Maschinenschrift .) Die Prüfung in der Kurzschrift beim
Prüft rgsamt der Handelskammer hier haben am Sonn¬
tag, den 5 . Juli d . Js . 13 Teilnehmer bestanden und zwar
8 bei 150, 2 bei 180 , 1 bei 200 , 1 Lei 220 und 1 bei 240 Sil¬
ben in der Minute . 3 Teilnehmer bestanden gleichzeitig
a : ch die Prüfung in der Maschinenschrift.

Das S ch w ä b i s che La nd . Es ist sehr interessant , zu
hören , daß die Ausstellung „Das Schwäbische Land " bis
< -schließlich 5 . Juli einen Besuch von 221770 Personen
aufzuweisen hat . Allein am ^ " letzten Samstag und Sonn¬
tag gingen 18800 P . e

' onen durch die Pforten der Aus»
ftellun^ , obwohl d r Sonntag für Stuttgart keinerlei At¬
traktionen bot, im Gegenteil ein ganz beträchtlicher Tei!
der schaulustigen Bevölkerung nach Eßlingen zum Lied --
fest gezogen war . Zum Vergleich möge eine Zahl der Bau¬
er -stellung dienen. Di : Bauausstellung httte bis zum 5.
Juli 1v24 120 000 Besucher zu verzeichnen . Es ist weiten
Volksschichten , vollends in heutiger Zeit , lieber , wenn sie in
einer Ausstellung , die soviel geistige Werte zu bieten hat,
nicht durch einen betäubenden Vergnügungsrummel ab -»e-
lenkt werden , und eine Ausstellung , die am Anfang schon
soviel Besuch aufzuweisen hat , mutz wohl etwas zu bieten
haben.

Oberweiler.

Tobes -Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung, daß meine liebe Gattin , unsere gute
Mutter, Groß - und Schwiegermutter , Schwester
und Schwägerin

Friedrike Grotzhans
geb. Landherr

nach schwerer Krankheit im Alter von 63 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

der Gatte Peter Großhans
mit Kindern.

Beerdigung am Mittwoch Mittag 1 Uhr.

Eine trächtige

unter zwei die Wahl sowie
zwei

Farren
zur Zucht geeignet, verkauft

Großhans , Beuren.

Pickel.
Mtlesser. Flechten

, verschwinden meist seh,
- schnell , wenn men den Schaum
von rucieer' s vLlent - /NeckIrln »I-5eike
abend » cintrvcknen läsp . Schaum erst
morgen » abwaschen und mit ruckonk-
crem« nachsireichen. Gr °b->r»g,
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
In allen ripoth -ken Drogerien Par.
sümerie - u. Friscurgeschasten erhältlich

Gestorbene.
Nagold : Wilhelm Fritz,

Schuhmachermeister, 62 I.

Inserieren bringt Gewinn!

Reinsbronn , OA . Mergentheim , 11. Juli . ( Seltenes ,
Wild . ) Von einem Bürger wurde auf hiesiger Markung s
eine Hirschkuh gesehen . Eine Stunde später wurde sie auch j
von Jagdpächter Schmidt in Creglingen auf dortiger Mar¬
kung auf ganz geringe Entfernung gesichtet. Woher mag
das hier seltene Wild wohl gekommen sein?

Gmünd , 11. Juli . (Erschoffen .) Gestern morgen wurde
in seinem Geschäftszimmer der verwitwete Edelsteinhändler
Stütz tot aufgefunden . Er hat seinem Leben durch Erschie¬
ßen ein Ende bereitet . Als Grund zu der Tat werden ge»

'

schriftliche Sorgen vermutet.
Bad Mergentheim , 11 . JuU . (Feldmarschall von Hötzen-

vorf .) Feldmarschall Conrad von Hötzendorf , der seit 8 Wo¬
chen in unserem Bade weilt , ist nach außerordentlich schwe-.
rer Erkrankung jeg - ft : it wieder hergestellt, daß er wie¬
der kleinere Spaziergänge unternehmen kann.

Kleine Nachrichten aus aller Wett.

Zusammenkunft Amundsens mit Dr . Eckeuer. Die „V . Z.
am Mittag ' rfährt , daß auf eine Anfrage Roald Amund¬
sens Dr . Eckener sich brieflich bereit erklärte , innerhalb der
nächsten 14 Tage mit Amundsen und Elsworth in einer
norddeutschen Hafenstadt zufammeuzutreffen.

Verhaftung eines Amtsgerichtsdirektors . Nach einer
Meldung des „Berliner Generalanzeigers " wurde der
Amtsgerichtdirektor Schneller , der geschäftsführende Be¬
amte der Gerichtsschreiberei beim Amtsgericht Augsburg,
wegen Unterschlagung verhaftet . Schneller war bereits vor
einiger Zeit seines Dienstes enthoben worden. Die Vor¬
untersuchung hat ergeben, daß er Gebühren und ähnliche
Beträge unterschlagen und die vorliegenden schriftlichen
Belege vernichtet hat.

Aus dem Gerichlssaal.
Rottweil , 11 . Juli . (Versuchter Totschlag .) Das Schwur¬

gericht hat den ledigen Taglöhner Mätthäus Bühner von
Wittendorf OA . Freudenstadt wegen versuchten Totschlags
unter Zubilligung mildernder Umstände zu 1 Jahr 6 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Bühner hatte am 10. Juni
d . Js . auf die ledige Barbara Baur in Romsgrund , d«
mehrere Kinder von ihm hatte , drei Schüße abgegeben,
wovon sie einer in die rechte Wange traf . Außerdem hatte
er ihr mit dem Taschenmesser zwei Schnitte am Hals bei¬
gebracht, angeblich um ihr einen Denkzettel zu geben , weÄ
sie einen anderen heiraten wollte.

Amtliches.
Oberamtsbezirk Freudeuftadt.

Da die Gemeinden Dornstetten und Pfalzgrafenweiler
in den 15 Kilometer -Umkreis des Seuchengebietes Grün¬
mettstetten OA . Horb fallen^ darf der Vieh - und Krämer¬
markt in Dornstetten am 14 . Juli und in Pfalz^rafen-
weiler am 16 . Juli nicht abgehalten werden.

Schwarze Pocken in Kehl und in Karlsruhe.
WTB . Berlin , 13 . Juli . Wie der „Montag " aus

Karlsruhe meldet , sind nach einer Mitteilung des badi¬
schen Ministeriums des Innern die schwarzen Pocken von
Kehl nach Karlsruhe eingeschleppt worden . Auch für
Mannheim soll Einschleppungsgefahr bestehen.

Die Räumung von Bochum.
WTB . Berlin » 12 . Juli . Gestern nachmittag sind , nach

einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers " die fran¬
zösischen Truppen aus Bochum abgerückt. Zurückgeblieben
in der Stadt sind nur die Stäbe und die Militärgerichts¬
höfe.

England bleibt in der Marokkoangelegenheit neutral.
WTB . London , 12 . Juli . Reuter erfährt , daß die bri¬

tische Antwort auf das spanische Ersuchen um Intervent¬
ion anscheinend keine erhebliche Aenderung in der Lage
herbeiführe . Die Antwort mache klar , daß die britische
Regierung keine Aktion zu unternehmen wünsche , die als
Verletzung der Neutralität der Tangerzone ausgelegt wer¬
den könne. Die Regierung sei nicht der Ansicht , daß die
Tangerzone sich in irgendwelcher unmittelbaren Gefahr
befinde.

Zum französisch - spanischen Marokkoabkommen.
WTB . Paris , 12, Juli . Das „Journal " äußert sich

über die gestrige Unterhaltung zwischen Vriaud und Mal-
vy wie folgt : Das erste Ergebnis des französisch -spanischen
Abkommens wird die Bekanntgabe der Friedensbeding¬
ungen an Abd el Krim sein, die unverzüglich erfolgen
wird . Ein spanischer Delegierter wird sich aus der Jacht
des Reeders Echevarieta , des ständigen Vermittlers in den
Verhandlungen zwischen Spanien und dem Rifführer , nach
Agadir begeben. Die Friedensvorschläge werden als ge¬
meinsame Vorschläge Spaniens und Frankreichs über¬
reicht. Sie werden klar ausdrücken, daß die Aktionen der
beiden Länder eng miteinander verbunden sind und daß
keine Rede davon sein kann , einem der beiden Länder al¬
lein Genugtuung zu geben.

Senator Caillaux.
WTB . Paris , 13 . Juli . Im Departement Sarthe wurde

bei der gestrigen Ersatzwahl zum Senat Finanzminister
Caillaux mit 641 gegen 96 Stimmen , die zersplittert wa¬
ren , zum Senator gewählt.

Frau Caillaux verunglückt.
WTB . Paris , 13 . Juli . Frau Caillaux , die sich gestern

vormittag in einem von ihr selbst gesteuerten Auto nach
Maers begeben wollte , fuhr mit ihrem Wagen gegen einen
Baum . Sie erlitt zahlreiche Verletzungen und mußte sich

! einer Operation unterziehen.
Englischer Militärtransport nach China.

WTB . Malta , 12 . Juli . Es verlautet , daß das hier
stationierte Flugzeugmutterschiff „Hermes " Weisung er¬
hielt , nach China abzugehen . Ein hier stationiertes Regi¬
ment wurde nach Aegypten beordert zur Ablösung der nach
Indien gehenden Truppen , die wiederum ein von dort
nach Shanghai beordertes Regiment ersetzen sollen.

(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die
Redaktion nur preßgesetzliche Verantwortung .)

Mwb « . WllM
lodet seine Mitglieder zu
einer Besprechung wegen Be¬
teiligung . am Festzug des
Bauerntags in Nagold (Ende
Juli ) und anderer wichtiger
Fragen auf morgen Dienstag
abends 8 Uhr in's Wald¬
horn ein.

Wucherer, Vorstand.
Ich suche für sofort einen

Fuhr-Knecht
der auch mit dem Langholz¬
fahren vertraut ist

Karl Kreutel
Zimmergesch. u. Sägerei

Büchenbronn.

Verlöre«
ging ein Schlüffe !, vom
Bahnhof bis zur Post . Ab¬
zugeben in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Tüchtiger

kommt in den nächsten Tagen
und wollen Adressen bei mir
hinterlegt werden.

Frau Hehr,
Pension Waldfrieden.

ReiMge
in einfacherer u. besserer

Ausführung
empfiehlt äie

A . stirkrr 'sche S«chha«ü!g
Altensteig.

SowmrrMosssll
Pickel , Mitesser

Einfaches, wunderbares
Mittel ; teile jedem gern

umsonst mit.
M . Kl. Allhans

Heiligenstadt (Eichsf.) A SÜ

Ik

—

Die gesamten Bauarbeiter vonAlten-
stelg find wegen Lohndifferenzen in den

Ausstand getreten.
SV" M z»» « WM.
Für die Einmachzeit empfehlen wir:

Pergamentpapier
Salyzil - Pergameiltpapier
W. Aiekcr'slhe AWublsugMeusleig.

Altensteig.

verzinkt, komplett, Mk . 6.30
verzinnt, komplett, Mk. H .50

Weck -Konserven -Gläs er
V», V-, b/ », 1, 1 ' /» , 2 Liter

Fleisch - « . Pudding -Gläser
Saftflaschen

Gummi -Ringe , Ersatzdeckel
Bügel f. Einzelverschlüsse

zu Fabrik-Preisen
Weck -Kochbücher

llrei Obst/

empfiehlt

Einmach-Gläser
r/- , » / », 1 , 3,4 Liter

1 , IV. , 2 , 3, 4 Pfund

Gelee-Gläser , Mnen-Gläser
kinnM -We, ßtrobwen

SchmMiisen , Svtteürllge , MMSge,
in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Oiiro. Lurßsdarll jr.



Geschäfts-Anzeiger empfehlenswerter Firme«
von Altensteig «nd Umgebung.

Bei Bedarf in irgend welchen Gegenständen, sowie bei Neuanfertigungen und Reparaturen , wende
man sich an die untenverzeichneten Firmen, die aufmerksame und reelle Bedienung zusichern.

torsiir turfr.
Hllvaslelg.

Vsell8 Lilll!üll8tgl38kr
in allen kormen , sowie

Müüii8tsWsrste
verscdieckener kabrikate.

, SAllllw Willi . Mllikl
Telefon55 . Altensteig. Bahnhofstr . 94

j Alleinverkauf der Marke

SalMMlier md M.
Lager sämtlich . Schuhwaren.
Anfertigung nach Maß.
Schäfte» Leder und sämtl.
Schuhmacherbedarfsartikel

ksnsrlisbrllll LIteinteig
Kingetrsgene Oenossensckakt mit bssckr.

lisktpklickt.
kostsckeck-Konto Xr. 465 Ltuttgart.

Krükknungprovisionskrsier
(Konto-Korrent-Verkekr, Qiro-Konto)

laokenäer Ikvvliiiuogvo
8cdeckdette stekenkostenkrei aur Verlügung.
Hnnskme von 8pargeldern von jedermann
selbst in kleinsten Leträgen gegen Aus¬
stellung eines 8psrbuckes sowie von De¬
positengeldern bei dLcdster Verriinsung

FlieVl. Rslikk. MM
Messerschmiede : : Hohlschleiferei

Großes Lager in ff . Stahlwaren
darunter Taschenmesser , Stilets,
Bestecke, Scheren, Löffel, Rasier¬
messer , Rasierapparate sowie sämt¬
liche Artikel für Selbstrasierer.

Reparatur -Werkstätte.

Gustav Wucherer, Altenfteig.
Kleiderstoffe .- . Aussteuerwaren Anzugstoffe

Konfektion.
Stets großes Lager . Beste Qualitäten.

Fr . Baeßler
Maßschneidereill. Konsettlon, Mensteig.

Lieferung aller Art Kleidungsstücke
in feinster Ausführung u . tadel¬

loser Paßform. Allerbeste
Stoffe und Zutaten.

Schöne preiswerteHerren - u. Burschen-
Konfektiou , sowie Lager in Sporthosen

und Windjacken.

kLÄ8el>SM. UtsMeig.
kadrrllcksr : I dlakmaaedillsn:

blarks ^dler, X . 8. 11 . , Iriumpk, > b/Iarks ?kakk, Kaumann, Victoria,
Opel. 8äintlicke Krssta - und I Bunker>L lick , edsnkalls sämtl.

Zubehörteile . > Krsatr - und Zubekörteiie.
Lenaln- u . Oelstaüon . Reparaturenaller 8v»teme promptu. billig.

W. MM, Lltmteiß
Sattler und Tapezier.

Anfertigung sämtlicher Polstermöbel,
Dettrösten , Matratzen , Divans, Chaise¬

longues in solider Ausführung.
Sämtl . Sattler - u . Tapezier -Arbeiteu.

Offenbacher Lederwaren
Rucksacke . Reisekoffer. Hosenträger,

Kinder - und Klappwagen.
Tapeten.

Joel Walz , Altensteig
Baugeschäft und Baumaterialienhandlung.

Telephon 51 Telephon 51
Lager in sämtl. Baumaterialien wie Backsteine , Ziegel, Schwemm¬
steine , Zement , Dachpappe , Schwarzkalk, Gips, Gipsdielen , Rohr¬
matten, feuerfeste Steine, Kaminsteine, Kamintüren , Steinzeug¬
sockelplatten , Steinzeugröhren , Einmachtöpfe, Terazzo, Spül¬

tischgarnituren, Closetts , Wandplatten.
Ausführung aller vorkommenden Bauarbeiten.

Vertretung der Asbest- Kunstholz-Fußböden „ Norgelith " .
sowie der Hohlsteindecke System „ Sperle ".

( Ar -. / >
».

relsl. ^ r. 19 / Ulsnststs . rslsk. Xr. 19
Lolomsllvaren , Delikatessen , keinkost

unck Lückkrücdteo.
Allgäuer -, Stangen-, Sckveirer- unck

Lmmentbaler-KLse — llakelbutter.
OrSLte ^ usvakl in roksn u. gebrannten
Oaüees , ll'kee , Lacrao, Sekokolscke.

krallnen, sowie 2ucLsrwarsn.
Zigarren , Ligaretten ,

'I'abaklager.
Olas, korrelian, Steinrengwaren.

Kn gras ! Sakiager . Kn detall!

d ^ ^ ^ ^ d Damen - unck Ilsrrenstokks blocke - unck Lesatrartikel'
» MM / « /G//V / DO M/GO » - ///GOO E » //GM/D Damen - blüntsl , Lleicker . ölusen , Röcke . Scdür ^ en-

Ausstattungen, öetten , öett - , Leib- unck Msokwäscbs.
^ ^ bVollcksoken, Vorlagen , LSuker, Linoleum, Vorkäage.

rrllrotagsn . Sport - unck Strlckartiksl . VIsMlo's Lnabsnauallgs . Lur ^-, Wsiü - unck IVollwaren . Uaackardsitsn . Soblrms.
Inkolge gsmeiascLattUcksn Klaksnks » m!1 violon kirmsa 8ückdsntsck»laackz, grSSts LsistnngskLdig Leit.

Herrenkleidergeschäft, Altensteig.
SvoMosen . Winvjacken, gestrickte Knaben-

Mziige , Gummimiintel , MzuOosse.
Anfertigung nach Maß.

Glatten, 6i1m6 , Okemikalien»
^ AM"

Apparate etc.
Lnlwicksln und Kopieren scLaellstens.

Sck ^varrnvalä - vroAsris ^ UsirstsiK
gegenüb. grün. kaum. lob . krltL 8cLIumkergsr lelekon Kr. 50

- U S . MMM len.. MMIg
Gold - und Silberwaren

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in:
Eheringen, Schmnckgegenstände« aller Art-
Reiche Answahl in Bestecken, besonders für

Geschenkzwecke gut geeignet.

Wouis SHaißle
Uhrmacher , Attensteig.
OptikGoidwareu

Großes Lager in

Nähmaschinen
erstklassiger Fabrikate für Gewerbe und

Haushalt.
Eigene Reparaturwerkstätte.

reielon 97 rneckan. WerkstLtte releton 97

kep .-IVerksILtte ^ 616X81610 . Rep.-tVerkstLtte

kadirLüer . Alotorraäer » XLftmasodiiien,
sowie sSmtlioke Rrsata- uuck 2ubebörteile.

^ akertiAuag von Lockbvräeo, klsigckrrmck-
Apparate anä Lacdöken.

^ nsküIirnnA 8äm111cder Lanardelten.

Hans Schmidt
A l t e n st e i g.

Reste!
Stets Lager und Neueingang

billiger Reste aller Art.

Kurl l 'keurvr
ökidllkvsrsMsMkt , kllöllstslg.

Reicdbaltiges Lager in

llerrrv- M üWSll8üeleI
MäellM' M MilerNiM.
SsUnelwds ln «U . 8ort8aa . kardsa.
gtSillige kreise. Reelle Reckienung.
^ aterügung nack r/lak n . KsparaturwsrkstLtts

^ r . » Z kauft eure Bedürfnisse in Kunstdünger
und Futtermitteln aller Art, Weiß - und
Brotmehl, Zucker und Salz bei der

Landwirtschaftlichen Bezugs- u. Absatzgenoffenschaft
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Altenfteig, Nagold und Umgebung.

0110 LIOkkLK
2ementwarenkabrik

Islspkon dir. 83.

Leinenlrökren 10—60 ornb^V. V^asser-
steingarnituren, Orkaabetonpkosten,

VieblrSge.
UoblblocLsteine - Letonwaren jeck . ^ rt.

kriMed SsWlsr , LItMteiß
^uskökrung aller einsckidgigen Lauarksiten , IVasserleitungs - und
eiektriscken Anlagen , LIitaabieiter, Klosett- und Ladseinricktunssn.
l^ager in llauskaltartikein aller ^ rt, eietctr . Lügelsisen, Kocdsr, llsir:-
Icissen , Leieucktungskürper , 8ickerung88töp8ei etc . Osramlampen

und rssckenlampen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

